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Rülke: Bildungsreformen sind nur ein Trippelschrittchen statt
Siebenmeilenschritt

Grün-geführte Landesregierung feiert sich für halb gare Umsetzung der notwendigen Bildungsreformen.

Zur Meldung, dass die grün-schwarze Landesregierung mehrere Bildungsreformen auf den Weg gebracht
hat, sagt der Vorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Kultusministerin Schopper spricht bezüglich der heute beschlossenen Bildungsreformen von einem
Siebenmeilenschritt. Doch angesichts zahlreicher noch offener Fragen und einer lediglich halb garen
Umsetzung handelt sich lediglich um ein Trippelschrittchen in die richtige Richtung. Die verbindliche
Grundschulempfehlung kommt – allerdings nur für Gymnasien statt für alle Schularten. Das G9 kommt –
allerdings erst ab dem Schuljahr 2025/2026. Die wichtige Sprachförderung wird gestärkt und
Juniorklassen eingeführt – der Endausbau und die Verbindlichkeit erfolgen jedoch erst ab dem Schuljahr
2028/2029. Zudem ist noch immer unklar, mit welchen finanziellen Mitteln diese Vorhaben umgesetzt
werden sollen und wo das zusätzlich benötigte Personal angesichts des eklatanten Fachkräftemangels
hergenommen werden soll.

Statt sich für die halb gare Umsetzung dringend notwendiger Bildungsreformen zu feiern, sollte die grün-
geführte Landesregierung ihre Energie lieber in die Nachbesserung des Gesetzesentwurfs stecken.
Insbesondere die Grundschulempfehlung muss wieder für alle Schularten verbindlich werden und das
G9 sollte schon ab dem kommenden Schuljahr 2024/2025 umgesetzt werden. Wer mit G8 eingeschult
wurde, sollte zudem zu G9 wechseln können.“

 

 


